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Geplante Deponie Steinbruch Mainz-Laubenheim:  
 
Mahnwache der Bürgerinitiative „Mainz21“ am Freitag, 
den 04. Dezember 2020 am Großberg in der Chana-Kahn-
Straße am Zaun zur Deponie 
 
Die Bürgerinitiative Mainz21 Nein zur Mülldeponie in Mainz e.V. (BI) wird 
am Freitag, den 04. Dezember 2020 von 18:30 bis 19:30 Uhr eine 
Mahnwache am Großberg in der Chana-Kahn-Straße abhalten.  
 
Mit dieser Aktion soll auf die aktuelle Situation der Bürgerinnen und 
Bürger in Sachen der geplanten Deponie aufmerksam gemacht werden. 
 
Wir freuen uns über die Teilnahme der Presse. Insbesondere laden wir 
Frau Baudezernentin Grosse ein, damit sie sich ein Bild vor Ort machen 
kann, denn Ihr scheint der geringe Abstand nicht klar zu sein. 
 
„Uns ist es wichtig präsent zu sein. Unsere Fragen und Einsprüche 
wurden weder im Erörterungstermin im Dezember 2019, noch 
anschließend beantwortet. Schlimmer noch – es wurden neue Fragen 
aufgeworfen“ sagt Antonio Sommese, BI-Sprecher. „Insbesondere wollen 
wir den Stadtratsbeschluss von 2015 ins Gedächtnis rufen, in dem ein 
Mindestabstand von 360 m zum DK II-Deponiekörper verabschiedet 
wurde und der jetzt bei dem geplanten Wohngebiet in Hechtsheim 
„HE130“ auf 240 m verkürzt wird“ sagt Sommese weiter. „Es kann nicht 
sein, dass sich die Verwaltung nicht an die Beschlüsse des Stadtrates 
hält“ ergänzt BI-Mitgründerin Dr. Gitta Weber. 
 
Auch wurden Abfallschlüssel beantragt, die nicht wie vom Stadtrat 
beschlossen aus der Region kommen. „Es ist ein Skandal, dass nicht nur 
„mineralischer Bauschutt“ angenommen werden soll, sondern auch 
giftige Filterstäube oder brennbares Material, was die beantragten 
Abfallschlüssel belegen.“ sagt Dr. Gitta Weber. 
 
Zurzeit plant die Stadt Mainz eine Sonderabfalldeponie für die 
Deponieklassen I und II im Steinbruch Mainz-Laubenheim zu errichten. 
Die BI lehnt die Deponie weiter strikt ab. Wir möchten die dort lebenden 
Menschen und die dortige Umwelt keinen zusätzlichen, nicht 
kalkulierbaren Risiken ausgesetzt wissen. Daher bestehen wir auf einer 
Verfüllung des Steinbruchs mit unbelastetem Erdaushub wie ursprünglich 
von der Stadt gegenüber der HeidelbergCement gefordert und genehmigt 
bzw. den Steinbruch direkt in ein Naherholungsgebiet zu verwandeln. 
 
Es gelten die aktuellen Corona-Regeln der Stadt Mainz. 
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